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Mannschaft 

Derzeit beträgt der Mannschaftsstand der Freiwilligen Feuerwehr Jagenbach 47 aktive Kame-

raden und 10 Reservisten. 

 

Jahreshauptversammlung 2011 

Am 14. Jänner 2011 fand im Gasthaus Faltin die Jahreshauptversammlung der FF Jagenbach 

statt. Insgesamt nahmen an der Versammlung 40 Mitglieder sowie 6 Ehrengäste teil.  

Im Rahmen der Hauptversammlung sind PFM Renè Rogner und PFM Sebastian Weigl ange-

lobt worden. 

Im Jänner 2011 stehen Niederösterreichweit die Neuwahlen für den Feuerwehrkommandant, 

sowie dessen Stellvertreter an. So auch bei der Freiwilligen Feuerwehr Jagenbach. Komman-

dant HBI Leo Neunteufl wurde einstimmig wiedergewählt. HBM Wolfgang Kammerer legte 

seine Funktion als Kommandant Stellvertreter nach 15 Jahren zurück. Als sein Nachfolger 

wurde BI Harald Thaler von den Mitgliedern gewählt. Sowohl HBI Leo Neunteufl, als auch 

BI Harald Thaler nahmen die Wahl an. 

   

Anschließend wurden die beiden Verwalter V Josef Hackl als Leiter des Verwaltungsdienstes 

und HVM Christian Müllner als Stellvertreter des Leiters des Verwaltungsdienstes wieder 

bestellt.  

Weitere Sachbearbeiter: 

Funkwart:  

 LM Norbert Bernhart 

Atemschutzwart: 

 HFM Leo Bernhart 

 FM Florian Sturm 

Fahrmeister: 

 LM Stefan Kobli 

 



 

Einsätze 

 

Im Jahr 2011 musste die Freiwillige Feuerwehr Jagenbach zu 

  

 1 Brandeinsatz 
und  

 3 technischen Einsätze  
ausrücken. 

 

 

 

Fahrzeugbergung am 27.Mai 2011 

Am 27. Mai 2011 wurden die Freiwillige Feuerwehr Jagenbach 

um 21:49 Uhr von der Bezirksalarmzentrale Zwettl mittels Sirene 

und SMS-Alarmierung zu einer Fahrzeugbergung zwischen Ja-

genbach und Schweiggers alarmiert.  

Kurze Zeit später rückten 9 Mann mit dem LFB zum Einsatzort 

aus. Am Einsatzort angekommen bot sich folgende Lage: Ein 

Fahrzeug kam in einer Rechtkurve von der Straße ab und blieb 

auf dem Dach liegen. 

 Die Aufgabe der FF Jagenbach bestand darin, das Unfallauto zu 

bergen sowie die Straße von Fahrzeugteilen zu reinigen. Das Un-

fallfahrzeug wurde anschließen mittels Traktor abgeschleppt und 

beim Feuerwehrhaus in Jagenbach gesichert abgestellt. 

Um 22:30 Uhr konnte die Freiwillige Feuerwehr Jagenbach 

wieder ins Feuerwehrhaus einrücken.  

 

 

 

Ölspur im Ortsgebiet von Jagenbach 

Am 13. Juni 2011 wurden wir um 18:30 Uhr zum beseitigen 

einer Ölspur im Ortsgebiet von Jagenbach gerufen. Ein Pkw 

hatte aufgrund eines technischen Defektes im Bereich der L71 

und der L8242 eine rund 300m lange Ölspur hinterlassen.  

 

Kurze Zeit später rückten 4 Mann mit dem LFB zum Einsatzort 

unweit des Feuerwehrhauses aus.  Am Einsatzort angelangt be-

gannen wir mithilfe von Ölbindemittel die Straße zu reinigen. 

Im Zuge der Aufräumarbeiten wurden ca. 100l Bindemittel auf 

die Straße aufgebracht.   

Um 19:20 konnten wir wieder ins Feuerwehrhaus einrücken.  



 

Fahrzeugbergung am24. Juli 2011 

Am 24.Juli 2011 wurde die Freiwillige Feuerwehr Jagenbach 

um 12:50 Uhr zu einer Fahrzeugbergung auf der L71 zwischen 

Jagenbach und Hirschenhof alarmiert.  

Wenige Minuten nach dem Alarm rückten wir mit dem LF-B zum Ein-
satzort aus. Am Einsatzort angekommen wurde festgestellt, dass ein 
Fahrzeug von Weitra kommend auf das Bankett kam, dadurch ins 
Schleudern geriet, links von der Fahrbahn abkam, ca. 30 Meter im 
Unterholz parallel zur Fahrbahn fuhr und schlussendlich in gegen der 
Fahrtrichtung  auf einem Baumstumpf zum Stillstand kam. 

Um das Fahrzeug bergen zu können mussten einige kleinere 

Bäume und Sträucher mittels Motorkettensäge weggeschnitten 

werden. Danach wurde das Fahrzeug vom Baumstumpf gehoben 

und um 90° gedreht. Mithilfe eines Traktors wurde das Fahrzeug 

wieder zurück auf die Straße gezogen und nach Jagenbach ge-

schleppt, von wo es dann von einer Privatfirma abtransportiert 

worden ist. 

Um ca. 13:30 Uhr konnten die 13 Mann der Feuerwehr Jagen-

bach wieder ins Feuerwehrhaus einrücken. 

 

Brandeinsatz am 30. August 2011 

Florian NÖ meldet Industrieobjekt (B4) für Jagenbach: 3923 

Rothfarn, so lautete die SMS-Alarmierung der FF Jagenbach  

am 30.8.2011 um 20:00:16 Uhr. Weiteres waren die Feuerweh-

ren Groß Otten, Groß Schönau, Engelstein, Friedreichs, Mistel-

bach, Wachtberg, Wurmbrand und Groß Wolfgers im Einsatz. 

Um 20:03 Uhr rückte das LFB mit 17 Mann zum Einsatzort aus. 

Der Einsatzort befand sich in Rothfarn am Werksgelände des 

Sägewerkes Eschelmüller. Schon von weiten waren die Rauch-

schwaden des in Brand stehenden Sägespänelagers zu sehen. 

Am Einsatzort bot sich folgende Lage: Ein Sägespänelager, wel-

ches sich im Westlichen Teil des Werksgeländes befand, stand 

bei unserem Eintreffen bereits im Vollbrand.   Durch die FF 

Jagenbach wurde die Relaisleitung verlängert und die Brandbe-

kämpfung mittels C- und B Rohren vorgenommen. Der Mai-

sbach, aus dem das Löschwasser entnommen wurde, führte ge-

rade Niederwasser und deshalb wurde ein Teil des Löschwassers 

vom nahegelegen Schaufelhof mittels Vakuumfässern herbeige-

bracht. Der Brand konnte rasch unter Kontrolle gebracht wer-

den. Anschließend wurden noch die Sägespäne mittels Radlader 

heraus geräumt, um auch noch die letzten Glutnester abzulö-

schen.  Die FF Jagenbach konnte um ca. 22:15 einrücken und 

kurz darauf die Einsatzbereitschaft wieder herstellen.  



 

Kurse 

Truppmannausbildung 

Da seit 2009 die Truppmannausbildung ausschließlich in der eigenen Feuerwehr durchgeführt 

wird, entschlossen sich die Feuerwehren des Unterabschnittes Schloß Rosenau dieses Jahr 

diese Ausbildung gemeinsam durchzuführen. Insgesamt nahmen 13 Teilnehmer, darunter 

auch PFM Renè Rogner und PFM Sebastian Weigl von der FF Jagenbach, teil. Unter der 

Leitung von BI Werner Eichhorn wurde an mehreren Tagen diese Ausbildung im Feuerwehr-

haus in Schloß Rosenau abgehalten. Die Ausbildung bestand sowohl aus theoretischen Teilen 

als auch aus praktischen Teilen.  

 Am 25. April 2011 fand in Schloß Rosenau zum Abschluss der Truppmannausbildung eine 

praktische Übung statt. Es galt eine Löschleitung aufzubauen und mit verschiedenen Strahl-

rohren zu "löschen". Weiteres wurde auch der richtige Umgang mit dem Hydraulischen Ret-

tungsgerät und dem Schaumrohr erklärt. Durch die Firma TOTAL-FIRESTOP wurde eine 

Feuerlöschervorführung durchgeführt, bei der auch die Teilnehmer mit den Feuerlöschern 

hantieren durften.  

 Schließlich fand am 7. Mai 2011 in Groß Gerungs das Modul "Abschluss Truppmann" statt. 

Bei diesem Modul mussten insgesamt 12  Fragen beantwortet werden. PFM Renè Rogner 

und PFM Sebastian Weigl bestanden dieses Modul mit Erfolg. 

   

  



 

Führungsstufe 1 

Vom 14. März bis zum 18. März 2011 begaben sich BI Harald Thaler und OFM Klaus 

Schulner nach Tulln in die NÖ Landesfeuerwehrschule um dort die Ausbildungsveranstal-

tung "Führungsstufe 1" (FÜ10) zu absolvieren. Diese Lehrveranstaltung umfasst u.a. die Aus-

bildungen "Verhalten vor der Einheit", "Rechtliche und organisatorische Grundlagen für den 

Einsatz ", "Ausbildungsgrundsätze" und  "Gestaltung von Einsatzübungen". Am Freitag den 

18. März 2011 wurde eine Erfolgskontrolle durchgeführt, welche beide bestanden. 

 Am Freitag den 25. März 2011 nahmen die Beiden am Modul "Abschluss Führungsstufe 

(ASM 10) teil. Bei diesem Modul mussten die Beiden sowohl einen theoretischen Test absol-

vieren, als auch eine Präsentation über ein Thema aus der Feuerwehrausbildung vortragen. 

Sowohl BI Harald Thaler als auch OFM Klaus Schulner bestanden dieses Modul mit Er-

folg. 

Einsatzmaschinistenausbildung 

Am 31. März und am 2. April 2011 fand in Stift Zwettl eine Einsatzmaschinistenausbildung 

satt. Die Ausbildung wurde von BI Franz Thaler, dem Abschnittssachbearbeiter für den Fahr-

zeug und Gerätedienst, geleitet. An dieser Ausbildung nahmen LM Stefan Kobli, OFM Pat-

rick Schulner, OFM Herwig Senk, OFM Christoph Weißensteiner und FM Florian 

Sturm teil. 

Am Donnerstag dem 31. 

März fand im Feuerwehr-

haus in Stift Zwettl der 

theoretische Teil dieser 

Ausbildung statt. Den Teil-

nehmen wurden die Sach-

gebiete "Aufgaben des Ma-

schinisten", "Der Feuer-

wehrkraftfahrer", "Lösch-

wasserförderung" und 

"Feuerlöschpumpen" vor-

getragen und erklärt. 

Am 2. April 2011 wurde dann der praktische 

Teil vorgetragen. Hierbei wurde den Teilneh-

mern die Funktion der unterschiedlichen Pum-

pen (Tragkraftspritze, Einbaupumpe und 

Unterwasserpumpe) sowie deren Bedienung 

erklärt. Anschließend wurde ein Stationsbetrieb 

mit den verschiedenen Wasserentnahmestellen 

abgehalten. Am Nachmittag wurde eine Übung 

zum Thema Löschwasserförderung mit einem 

Höhenunterschied abgehalten. Zuletzt wurde 

noch die Funktion und Bedienung des Strom-

erzeugers, des Lichtmasten, der Seilwinde, des 

Hydraulischen Rettungsgerätes und der UHPS 

erklärt. Ebenfalls wurde die Prüfung der Geräte sowie die Ladegutsicherung erklärt.  



 

Sachbearbeiter Atemschutz 

Vom 11. April bis zum 12. April  2011 besuchte HFM Leo Bernhart das Modul "Atem-

schutz Sachbearbeiter" in der Landesfeuerwehrschule in Tulln. In diesem Modul wird der 

richtige Umgang mit den Atemschutzmasken, den Atemschutzflaschen und den Atemschutz-

geräten. Die Teilnehmer mussten unter anderem die Atemschutzmasken auseinander nehmen, 

zusammensetzen  und auf ihre Dichtheit überprüfen. Weiteres wurden auch die Aufgaben 

sowie die Verpflichtungen des Atemschutzwartes erklärt.  HFM Leo Bernhart absolvierte 

diese Ausbildung mit Erfolg. 

Atemschutzkurs 

Am 30. September bis zum 1. Oktober 2011 fand in Friedersbach das 116. Modul  "Atem-

schutzgeräteträger" statt. Seitens der Freiwilligen Feuerwehr Jagenbach nahmen FM René 

Rogner und FM Sebastian Weigl teil. 

Ziel dieser Ausbildung ist es den Teilnehmern sowohl praktisch als auch theoretisch den si-

cheren Umgang mit Atemschutzgeräten zu lehren. Zuletzt gab es noch eine Prüfung, welche 

beide Teilnehmer der FF Jagenbach mit Erfolg bestanden. 

 

 

Funkkurs 

Am 26. November 2011 fand in Sallingstadt das Modul Funk statt. Aus diesem Anlass bega-

ben sich die Kameraden FM Renè Rogner und FM Sebastian Weigl ins Jugendgästehaus 

Sallingstadt, wo das Modul abgehalten wurde. Am Vormittag wurde der Theorieteil im Hör-

saal abgehalten. Am Nachmittag fanden zwei Sprechübungen, wobei eine davon eine Erfolgs-

kontrolle war. 

 

 

 



 

Florianimesse und Mitgliederversammlung 

Am 8.5.2011 fand in der Pfarrkirche Jagenbach die diesjährige Florianimesse statt. Die Mit-

glieder der Freiwilligen Feuerwehr Jagenbach feierten die hl. Messe zu Ehren des heiligen 

Florians. Anschließen fand im GH Hofbauer in Jagenbach eine Mitgliederversammlung statt. 

Wie jedes Jahr fand am Sonntag nach dem 4. Mai die Florianimesse statt. Aus diesem Anlass 

begaben sich 19 Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Jagenbach in die Pfarrkirche in Ja-

genbach. Die heilige Messe wurde von Pater Ägid Traxler abgehalten. Dieses Jahr ministrier-

ten, nach vielen Jahren Pause, wieder vier Mitglieder der FF Jagenbach.  

 

Anschließend begaben sich die Mitglieder der FF Jagenbach ins Gasthaus Hofbauer wo die 

Ballabrechnung stattfand. Im Rahmen der Ballabrechnung wurden insgesamt neun Mitglieder 

befördert. Dies waren: 

Zum Löschmeister:  

  LM Leo Bernhart 

  LM Klaus Schulner 

Zum Hauptfeuerwehrmann: 

  HFM Patrick Schulner 

  HFM Herwig Senk 

  HFM Christoph Weißensteinger 

Zum Oberfeuerwehrmann: 

  OFM Sebastian Grafeneder 

  OFM Florian Sturm 

Zum Feuerwehrmann: 
  FM Renè Rogner 

  FM Sebastian Weigl 

  

  



 

Übungen 

 

Funkübung am 18. März 2011 

Am Freitag, den 18. März 2011, fand in Großreichenbach die erste Funkübung und Schulung 

des 3. Bereiches in diesem Jahr statt.  An dieser Übung nahmen 7 Kameraden der Freiwilligen 

Feuerwehr Jagenbach teil. Nachdem die Ausrückemeldung an Florian Zwettl abgegeben wur-

de, wurde auf den Kanal "Zwettl Ausweich 4" gewechselt, auf welchem die Funkübung 

durchgeführt wurde. Von der Übungsleitstelle wurde uns der Zielort genannt. Als der 

Übungsort erreicht war, wurde uns von der Übungsleitung mitgeteilt, dass die Übungsannah-

me ein Brandeinsatz sei und unsere Aufgabe darin besteht selbstständig Funkgespräche mit 

anderen Feuerwehren durchzuführen und eine Lageskizze anzufertigen. Weiteres wurde wäh-

rend der Übung den Feuerwehren Fragen zu den Themen Funkwesen und Schadstoff gestellt.  

Anschließend wurde im neuen Feuerwehrhaus der FF Großreichenbach die Übungsnachbe-

sprechung durch HLM Johann Raab durchgeführt.  

Atemschutzübung in Jagenbach am 22. Oktober 2011 

Am 22. Oktober 2011 fand um 18:00 Uhr die dies-

jährige Atemschutzübung des 3. Bereiches des Ab-

schnittes Zwettl (Unterabschnitte Schloß Rosenau, 

Schweiggers und Sallingstadt) in Jagenbach in der 

Tischlerei Schulner statt.  

Aufgabe der Atemschutztrupps war es in der ver-

rauchten Tischlerei eine Menschenrettung mittels 

Bergetuch durchzuführen. Weiteres wurde ein 

Tunnel aus Brettern aufgebaut durch den die Trupps durchkriechen mussten. Insgesamt nah-

men 13 Trupps aus 8 Feuerwehren und 39 Atermschutzgeräteträger teil. Um 20:30 Uhr ver-

ließ der letzte Trupp das Übungsobjekt. Nach der Übung wurde eine Nachbesprechung im 

Feuerwehrhaus durch OBM Reinhard Holzmüller und ABI Franz Müllner abgehalten. Die 

Übung wurde von ABI Franz Müllner, OBM Reinhard Holzmüller und BM Josef 

Rametsteiner überwacht.  

  

  



 

Einsatzübung in Unterwindhag 

Am 26. Oktober 2011 fand die Unterabschnittsübung der beiden 

Unterabschnitte der Gemeinde Schweiggers (UA Schweiggers 

und UA Sallingstadt) in Unterwindhag statt. Zu dieser Übung 

wurden die Feuerwehren Jagenbach und Rieggers eingeladen. 

 Um 15:03 Uhr erfolgte die Alarmierung der FF Jagenbach via 

Sirenensteuerung mittels stillen Alarms und via SMS. Unver-

züglich begaben sich 8 Mitglieder der Feuerwehr Jagenbach mit 

dem LF-B zum Übungsort. Übungsannahme war ein Brand ei-

nes Wirtschaftsgebäudes. Am Übungsort erhielt die FF Jagen-

bach von der Übungsleitung den Auftrag, das TLFA 4000 der 

FF Salingstadt zu speisen. Hierzu wurde von einem Hydranten 

mittels Tragkraftspritze angesaugt und 7 B-Druckschlauche aus-

gelegt. Da die Schlauchleitung über die L69 verlegt werden 

musste, wurde eine Schlauchbrücke aufgebaut. Weiteres stellte 

die FF Jagenbach einen Atemschutztrupp, welcher als Reserve 

diente. Anschließend wurde beim Gemeinschaftskeller in 

Unterwindhag eine Übungsnachbesprechung abgehalten. Zuletzt 

lud die Gemeinde Schweiggers zu einer Jause in den Gemein-

schaftskeller. 

Funkübung in Dorf Rosenau 

Die zweite Funkbereichsübung des 3. Bereiches fand am 28. 

Oktober 2011 um 20:00 Uhr in Dorf Rosenau statt. Schwer-

punkte dieser Übung waren die Aufgaben des Funkers in der 

Einsatzleitung und der Lotsendienst. Übungsannahme war ein 

Scheunenbrand. An dieser Übung nahmen 11 Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr Jagenbach teil. 

 Zehn Minuten vor Übungsbeginn meldete sich Pumpe Jagen-

bach Funkbereit. Der erste Befehl lautete nach Dorf Rosenau 

zum Feuerwehrhaus zu fahren. Nachdem alle Feuerwehren am 

in Dorf Rosenau angelangt waren, wurde im Feuerwehrhaus 

eine Übungsvorbesprechung. abgehalten. Anschließend musste 

ein frei wählbarer Standort gesucht werden. Dort angekommen 

musste ein Einsatztagebuch angefertigt werden. 19 Meldezettel 

mussten in das Einsatztagebuch übertragen werden. Im zweiten 

Teil der Übung mussten auf einer Lageskizze alle Fahrzeuge, 

Tragkraftspritzen, Schlauche, Strahlrohre, die Einsatzleitung 

und der Atemschutzsammelplatz eingezeichnet werden. Die 

letzte Aufgabe der FF Jagenbach war es die Feuerwehr Limbach 

von Limbach zum Übungsort zu lotsen. Zuletzt wurde eine 

Übungsnachbesprechung in Rieggers im Gasthaus Laister abge-

halten. 

Insgesamt wurden für Einsätze, Übungen und 

Kurse ca. 380 Stunden aufgewendet! 



 

Feuerwehrausflug ins Stift Geras 

Am 16. Oktober 2011 organisierte die Freiwillige Feuerwehr Jagenbach einen Ausflug ins 

Stift Geras zur Feuerwehrausstellung "Vom Löscheimer zur Katastrophenhilfe". Insgesamt 

nahmen 21 Personen an diesem Ausflug teil. Im Stift Geras nahmen wir an einer Führung 

durch die Feuerwehrausstellung und das Stift Geras teil. Anschließend fuhren wir nach 

Sigmundsherberg zum Gasthof Göd. Zuletzt ließen wir den Tag noch in der Waldschenke in 

Kurzschwarza gemütlich ausklingen. 

 

Wettkampfgruppe 

 
Derzeit besteht die Wettkampfgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Jagenbach aus 10 Mitgliedern, 
sowie einer Damengruppe, welche aus 6 Damen besteht. 

 
 

Insgesamt nahm die Wettkampfgruppe Jagenbach an 5 Saugerkuppelbewerben, an 4 Ab-

schnittsfeuerwehrleistungsbewerben, an den Bezirksfeuerwehrleistungsbewerben in Kirch-

bach, sowie an den Landesfeuerwehrleistungsbewerben in Krems/Donau teil. 

 

Aktuelle Berichte der Freiwilligen Feuerwehr Jagenbach finden Sie unter: 

ff-jagenbach.bplaced.net 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Jagenbach wünscht Ihnen alles  

Gute für das Jahr 2012! 

http://www.ff-jagenbach.bplaced.net/

